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ÖVP unter Beschuss: Schnedlitz warnt
vor Belastung für Arbeiter!

FPÖ kritisiert ÖVP-Vorschlag zur Anhebung des
Pensionsalters und fordert gerechte Pensionen für die

arbeitende Bevölkerung.

Deutschland - FPÖ-Generalsekretär Michael Schnedlitz äußert
heute seine Empörung über die von der ÖVP vorgeschlagene
Anhebung des Pensionsalters. Er kritisiert, dass diese
Maßnahme die Arbeitsbelastung für die Bevölkerung erheblich
erhöhen würde. Schnedlitz behauptet, dass die ÖVP die
Bedürfnisse der arbeitenden Menschen ignoriert und stattdessen
die Kosten im Sozialsystem auf die schultern der bereits
arbeitenden Bevölkerung abwälzen möchte. In diesem Kontext
verweist er auf die aktuellen AMS-Statistiken, die belegen, dass
44% der Arbeitslosen und Schulungsteilnehmer Ausländer sind,
wovon die Syrer mit 24.560 Personen die zweitgrößte Gruppe
bilden.



Eine faire Rentenpolitik erfordert es laut Schnedlitz, die
Interessen langjährig Beitragszahlender zu verteidigen. Er
bezeichnet die SPÖ als beschämend, da sie die Diskussion über
das Pensionsalter ermöglicht hat. Schnedlitz ruft die
Bevölkerung dazu auf, sich der FPÖ anzuschließen, um gegen
eine Umverteilungspolitik zu kämpfen, die seiner Meinung nach
zugunsten von „Sozialtouristen“ geht.

Rentenpolitik im internationalen Vergleich

Die Debatte um das Pensionsalter ist nicht nur in Österreich
aktuell. Auch in Deutschland wird über Rentenreformen intensiv
diskutiert. Die Regelaltersgrenze in Deutschland wird
schrittweise bis 2030 auf 67 Jahre angehoben. Frühzeitige
Renteneintritte sind jedoch unter bestimmten Voraussetzungen
ab 63 Jahren möglich. Deutschland gibt 11,6% des
Bruttoinlandsprodukts für Renten aus und liegt damit einen
Prozentpunkt unter dem EU-Durchschnitt. Im internationalen
Vergleich bleiben die Rentenausgaben moderat, wobei
Deutschland eine hohe Erwerbstätigenquote, insbesondere in
der Altersgruppe 60 bis 64 Jahren, aufweist.

Die verschiedenen Systeme der Alterssicherung in Europa sind
komplex und weisen erhebliche Unterschiede auf. Diese
betreffen sowohl die Leistungsbereiche als auch die
Anspruchsvoraussetzungen und die institutionelle
Ausgestaltung. Während alle europäischen Länder Systeme zur
Einkommenssicherung für ältere Menschen haben, variieren die
Regelungen stark und erfordern eine differenzierte Betrachtung.
Die EU hat in den letzten Jahren verstärkt Instrumente zur
wirtschafts- und haushaltspolitischen Koordinierung eingeführt,
die auch die Rentenpolitik betreffen.

Die Herausforderungen des demografischen
Wandels

Die Diskussion um die Anhebung des Pensionsalters wird von



demografischen Veränderungen begleitet, die in vielen
europäischen Ländern eine Anhebung der Altersgrenzen
erforderlich machen. Diese Herausforderungen treten in den
nationalen Diskursen hinsichtlich der sozialpolitischen
Rahmenbedingungen und der Sicherung der Lebensstandards
älterer Menschen zutage.

Zusammenfassend ist deutlich, dass die Rentenpolitik ein
zentrales Thema in der öffentlichen Debatte darstellt, dessen
Ausgang sowohl die aktuelle als auch zukünftige Generationen
erheblich betreffen wird. In Österreich wie auch in Deutschland
stehen die Interessen der arbeitenden Bevölkerung und die der
Rentner im Mittelpunkt der Überlegungen, während europäische
Vorgaben und nationale Gegebenheiten eine wichtige Rolle
spielen.
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